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Beratungsfolge Termin Status 

Stadtrat 28.02.2007 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
 
Betreff: Antrag der CDU-Stadtratsfraktion zum Stadt museum 
  
 
Beschlussvorschlag:                                          
 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Die Verwaltungsspitze wird gebeten dafür Sorge zu tragen, dass der Leiter des Stadtmuseums mit 
Beginn der Haushaltsberatungen 2007 die Konzeption für das Stadtmuseum den Gremien zur 
Beratung vorlegt. 
 
 
gez. Bernhard Bönisch 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
Begründung:     
 
Seit zweieinhalb Jahren bemühen sich alle zuständigen Gremien um Einsicht in die Konzeption des 
Stadtmuseums. Trotz mehrfacher Anmahnungen ist diese bislang nicht vorgelegt worden. In den 
nächsten Tagen beginnen die Haushaltsberatungen. Wie soll über den Haushalt und die 
Konsolidierung des Stadtmuseums ohne Konzeption beraten werden?                                                                                                         
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Die Stellungnahme der Verwaltung lautet: 
 
Durch den Leiter der Hallischen Museen wurden in den vergangenen zweieinhalb Jahren wiederholt 
Konzeptentwürfe vorgelegt, die angesichts veränderter Rahmenbedingungen immer wieder einer 
grundlegenden Anpassung bedurften. Bestimmende Faktoren waren u. a. das Scheitern der 
Sanierung des Druckhauses, die Feststellung einer akuten Gefährdungssituation auf der Saline und 
die restriktiven Auflagen zur Haushaltsführung der Stadt. Diese Umstände veranlassten die 
Verwaltung ihrerseits, die Perspektiven der Museumsentwicklung sehr viel grundsätzlicher in Betracht 
zu ziehen, als ursprünglich vorgesehen. Ende vergangenen Jahres erhielt Herr Dr. Hirte den Auftrag, 
das Museumskonzept entsprechend umzuarbeiten. Das aktuelle Konzept der Hallischen Museen liegt 
der Verwaltung mittlerweile vor. Es wird am 27. Februar in der Beigeordnetenkonferenz beraten und 
am 14. März im Kulturausschuss behandelt werden.  
 
 
 
 
 
 
Dr. habil. Hans-Jochen Marquardt 
Beigeordneter für Kultur und Bildung 
 
 
 
 
 


